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sichtiich der Fragen anregen, die auf der Bukarester Konferenz behandeit werden
sollen, und soll sie bei dieser Arbeit unterstiitzen. In Kanada arbeitet man be-
reits an einer Reihe von wichtigen Projekten. Dazu geh8rt unter anderem die liber-
prUifung der Einwanderungspoiitik und der BevZ5ikerungsfragen, die der Minister
fUir Arbeitsxnarkt und Einwanderung im Herbst bekanntgab. Hierbei handeit es sich
um eine Untersuchung der Einwanderung im Zusammenhang mit Kanadas demographi-
schen, wirtschaftlichen und kultureilen Zielen. Die Beratungen vor der Bukarester
Tagung und die Ergebnisse der Konferenz werden zur 8ffentiichen Er5rterung die-
ses Fragenkomplexes in Kanada beitragen, worin die Regierung einen wesentiichen
Bestandteii der ÜberprUfung ihrer EinwanderungS- und Bev8lkerungspolitik sieht.

Die Konferenz hat die wichtige Aufgabe, das Augenmerk auf die internationale
Tragweite des BevZ3lkerungsproblems und auf die Notwendigkeit zur internationalen
Zusammenarbeit in bev8lkerungspolitischer Hinsicht zu lenken.

Das Augenministerium ist fUr die Koordinierung der kanadischen Vorbereitungen
fUr die Weltbev5lkerungslçonferenz zustâindig. Zu diesem Zweck wurde ein intermini-
sterieller ad hoc-Ausschuâ fUrBev85ikerungspolitik gebildet, in dem aile Mini-
sterien und Bundesbeh5rden vertreten sind, die sich mit Bev83ikerungsftagen be-
fassen. Das Augenministerium fUhrt den Vorsitz in diesem Ausschua, der seine Tâ-
tigkeit ais beratendes Organ auch nach Beendigung der Konferenz fortsetzen wird.

Kanadisch-franzbsisches Fi lmabkommen

Arn 8. Mai unterzeichneten. der franz8sische Botschafter Jacques Viot und der
kanadische AuBenminister Mitchell Sharp in Ottawa ein neues Film- und Filmproduk-
tionsabkommen zwischen Kanada und Frankreich. Es tritt an die Stelle des im Okto-
ber 1963 in Montreai abgeschlossenen VertrageS.

Das Abkonnnen zieit auf eine verstârkte f ilmische Zusammenarbeit mit Frankreich
ab; insbesondere soll die Koproduktion zwischen beiden Lândern gefd5rdert werden.
Es gibt einem kanadischen Filmproduzenten jetzt die M3glichkeit, bei der Kanadi-
schen Fiimentwicklungsgesellschaft (Canadian Film Development Corporation) eîne
UnterstUltzung zu beantragen, wenn er mit einem franz85sischen Filmproduzenten zu-
saxnmenarbeiten will. Ein Film, der im Rahmen des Abkoirens produziert wurde, pro-
fitiert uneingeschrânkt von allen VergUinstigungen, die jedes der beiden Partixer
lUnder der Filmindustrie gewâhrt, z.B. Beihilfen fUr die Produktion. Beide Regie-
rungen râumen den Produzenten bedeutende Vorteile ein im Hinblick auf die vorlâu-
fige Genehmigung der Einreise des Personals und Einfuhr der AusrUstung, die beim
Drehen eines Koproduktionsfilms ben83tigt werden.
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